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Anitlicehera t«Tljeil.
i A.   Bekaniitmachnngen des Landraths

No. 2451 · » »  YNaimslau,» den 9. Juni 1891.
Thier-schau« s« am i 18.s Juni d. IS.

Es sind bisher nur verhältnißiiiäßig wenig Anmeldungen für die Thierschau
in die Hände des Gutsbesitzers »Vrau·ner�Wilkau« gelangt.

Jch kann nur annehmen, daßdie Kreisblatt-Bekanntmachung vom 4. Mai d. Js.,
» No. 190 des Kreisblatts, bisher i nicht zur Kenntniß aller Viehbesitzer gelangt ist,

 obwohl ich wiederholt zu erkenneijsgegeben habe, einen wie großen« Werth ich auf die
»miiglithst zahlreiche Beschickung der Thierschaitp lege.

Die Gemeindevorsteher wollen deshalb sofort Sorge tragen, daß sämmtliche Vieh-
i besitzer von der Bekanntmachung des landwirthschaftlichen Vereins in No. 18 des Kreis-

blattes wiederholt Kenntniß erlangen. spsügleiciswollenc die Gemeindevorsteher ihre-n per-
«  fönlikhen Einfluß dahin einsetzenjz daß« "itik·iglichst viele Viehbesitzer sich zur Veschickung der

Thierschau bereit finden lassen  Die« Anineldungen sind gemäß meiner KreisblattxVer-
i fügung vom 4. Mai und 20.� Mai d./ Js. seitens der Gemeinde-Vorsteher sofort an

Gutsbesitzer Brauner���Wilkau abzusendem »
E Ich hoffe mit Bestimmtheit, es werden die Kreispcsingesessenen mir und dem

« gesammten Kreise die Besihämung Tit-sparen, daß, die Thierschau in ungenügender Weise
« befchickt ist.

An die  Btofzytunbhefigeirftdytq ith schließlich   siedringende Bitte, auch ihrerseits
« Vieh auf der Thierfchau möglichstszzghlreichszHjgixsstellen zu wollen.

VI« 2461 » V  Namslau, den 5. Juni 1891. .
_ Nachstehend bringe ich einige Polizei-Verordnungen, deren Bestimmungen theilweise in Ver-

gessenheit gerathen zu sein und nicht mehr beachtet zu werden scheinen zur wiederholten Veröffentlichung.
I. Polizei-Verordnung, betreffend die Reinigung der Gastställh Fntterkrippen nnd Stalluteusiliein

Auf Grund der §§ 6, 12 und I5 desGesetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-
Verwaltung, sowie des § 73 des Gesetzes vom 26. Juli 1880 über die Organisation der allgemei-
nen Landes-Verwaltung wird hierdurch unter Zustimmung des Bezirksraths für den Umfang des
Regierungs-Bezirks Breslaus verordnet, was folgt: s

� § I. Jn allen Gaststallungen und Viejhausspannungen des Regierungs-Bezirks hat-regel-
mäßig an jedem Montage, und falls dieser ein gefetzlicher Festtag oder ein Wochenmarktstag ist,
am darauf folgenden Tage in den Nachmittagsstunden von 1 bis 5 Uhr eine gründliche Reinigung
der Rippen, Futtertröge, Tränkeimer undszsonstigen StalIutensilien, ebenso auch der an der Straße
oder an dem Gehöft aufgestellten Vorstallkrippen stattzufinden.

§ 2. Die Reinigung der Rappen, Futtertröge, Staufen, Vorstallkrippem Stalleimer und
sonstigen Stallutensilien ist durch Abwaschen mit kochendem Wasser und durch Abscheuern mittelst
stumpfer Besen zu bewirken.

§ 3. Am ersten und dritten Montage bezw. Dienstag  § 1! jeden Monats sind die zu
den Gastwirthschaften gehörenden öffentlichen Gastställe von allem Dünger und dem benutzten
Streumaterial vollständig zu befreien und besenrein zu machen.
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» § 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit einer Geldstrafe bis zum Be-
trage von 30 Mark geahndet, welcher im Unvermögensfalle eine entsprechende Haftstrafe zu subftituiren ist.

§ 5. Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach der Bekanntmachung durch das Amtsblatt in Kraft.
Breslau, den 12. März 1883.

Königlicher Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncken
2. Polizei-Verordnung für sämmtliche Städte des Regierungsbezirks Breslau �-

betreffend die Entfernung der Gebäude von einander.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Ver-

ordnung und des § 137 des Gesetzes über die Allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883
wird für fämmtliche Städte des Regierungs-Bezirks einschließlich Breslau unter Aufhebung des
§ 14 der Bau-Polizei-Ordnung für die Städte vom 1. März 1883 mit Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses Folgendes verordnet:
. § 1. Alle Gebäude müssen entweder unmittelbar an der nachbarlichen Grenze oder min-
destens 3 m davon entfernt errichtet werden. Die entgegenstehenden Bestimmungen der §§ 139
und 140 Titel 8 Theil I. A. L.-R., welche eine Entfernung von 172 resp. 3 Werkschuhen von
den Nachbargrundstücken resp. Nachbargebäuden vorschreiben und eine Abänderung durch Polizei-Ver-
ordnung zulafsen, kommen in den Städten des Bezirks nicht mehr zur Anwendung.

§ 2. Soll ein Gebäude in einer geringeren Entfernung als 3 m von der Nachbargrenze
 § 1! errichtet werden, so bedarf es dazu der besonderen Genehmigung des Bezirks-Ausschusses.

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haftftrafe gerügt.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in Kraft.
Breslau, den 15. Dezember 1887.

Königlicher Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncken
3. Polizei-Verordnung, betreffend das Verbot des Anfblasens des Fleisches.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird
unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks Breslau
Folgendes verordnet:

§ 1. Alles Aufblasen von Fleisch, welches für den Verkauf bestimmt ist, sowie das Feil-
halten und der Verkauf von ausgeblasenem Fleische, ist verboten.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmung werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Breslau, den 30. April 1885.
fKöniglicher Regierungs-Präsident. Frhr. von Junckeu

4. Polizei Verordnung, betreffend Abhaltung der Kirmesfeiern
Durch die Regierungs-Verordnungen vom 15. März 1810 und 16. October 1815  Amts-

blattSeite 466! find die Kirmesfeiern auf die letzten beiden Wochen des Monats November beschränkt worden.
Jndem diese noch in Kraft befindlichen Bestimmungen erneut hiermit zur öffentlichen Kennt-

nißgebracht werden, wird zugleich nachgelafsem daß, sofern auf den letzten bezw. die beiden letzten
Sonntage des Monats November noch ein besonderes kirchliches Fest  Totenfest bezw. Advent! fällt,
der vorhergehende bezw. die beiden vorhergehenden Sonntage des Monats November für die Abhal-
tung der Kirmesfeier freigegeben werden.

Breslau, den 24. September 1886.
Käniglicher Regierungs-Präsident. Frhr. Juncker von Qber-Conreut.

No« 2471 Breslau, den 25. Mai 1891.
Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-

willigen Militairdienft nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und sich deshalb der nächften
am 22. Heptember 1891 Zlacljmittags 3 gibt beginnenben Prüfung unterziehen wollen, haben
nach der Bestimmung des § 91 der Deutschen Wehrordnung vom 22. November 1888 ein schrift-
liches Gesuch bis zum 1. August 1891 spätestens bei der unterzeichneten Kommission einzureichen.

Diesem Gesuche sind im Original beizufügen:
a. ein Geburtszeugniß;
b. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen wäh-

rend einer einjährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten, sowie die Kosten für Wohnung
und Unterhalt zu übernehmen; die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigenz

c. ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen  Gymnasien, Real-
gymnafiem Ober-Realschulen, Progymnasien, Realschulem Realprogymnafiem höhere Bürgerschulen
und den militairberechtigten Lehranstalten! durch den Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen
jungen Leute durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist;
ein von dem Gefuchsteller selbst geschriebener Lebenslauf.
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Jn dem Gesuche ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, welchem
die Wahl gelassen wird zwischen dem Lateinischem Griechischem Französischen und Englischen ge-
prüft M» Will· . . . ». .. . . .

sämgtuye Yrufuugssgrommissiou fur Cinxährtg-Jreiwilkige.
Der Vorsitzende

gez. Eberhard, Geheimer Regierungsrath 
Namslau, den 31. Mai 1891.«

Vorstehende Bekanntmachung der Königlichen Prüfungsälommission für Einjährig-Freiwillige
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
NO· 2481 Breslau, den 22. Mai 1891.

ßetauutmachuug.
Die von den Theilnehmern der Provinzial-Land-Feuer-Societät nach § 25 des Reglements

für das 1. Halbjahr 1891 zu leistenden ordentlichen JmmobiliawVersicherungs-Beiträge in Höhe
von 2Ij4fachen Simplums sind nach jener Bestimmung vom I. bis 31. Juli an die Ortserheber zu
zahlen und von diesen an die betreffende Kreis-Feuersocietätsdiasse abzuliefern. Nach Ablauf dieser
Frist müßten etwaige Rückstände durch Exekution eingezogen, auch, wenn letztere erfolglos sein sollte,
die betreffende Versicherung gelöscht werden. Bis zum 3. August d. Js. sind etwaige Reste vor-
schriftsmäßig nachzuweisen.

Die·Orts-Erheber-Tantieme kann der Kreis-Feuers?ocietäts-Kasse angerechnet werden, wenn
die Beiträge in der betreffenden Ortschaft ohne Reste eingezogen sind.

Die ProvinzialsLandsFeuersSoeietätssDireetion. gez. von Klitzin g.
Namslau, den 1. Juni 1891.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasse ich die
Herren Gemeindevorsteher des Kreises auf dieselbe die Versicherten hinzuweisen.

Den Herren Gemeinde-Vorstehern wird hierbei zur besonderen Pflicht gemacht, sofort nach
Eintritt des Beitragsfälligkeitstermins die Einfammlung der Beiträge zu veranlassen, auch ist auf
Beitreibung derjenigen, welche rückständig bleiben sollten, hinzuwirken.

 Etwaige in Rest verbliebene Beträge find in einem besonderen Restverzeichniß der Königlichen
Kreis-Kasse spätestens binnen 3 Tagen nach Ablauf der zur Einzahlung der Beiträge gestellten
Frist nachzuweisen.

Die Herren Ortserheber werden ferner darauf aufmerksam gemacht, daß in allen vom
I. Januar 1891 ab bestätigten VersicheruugssDeklarationen der ordentliche halbjährliche Beitrag
von 274 Simvla ausgeworfen ist und das; nur die Beiträge in den vor dem l. Januar dieses
Jahres bestätigtcn Deklarationen das Simvlum enthalten, welches Zljefach zur Einziehung gelangt.
No� 2491 Namslau, den 14. Juli 1890.

Kreis-Polizei-Verordnnng.
Aus Grund der §§ 5, 6 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850

und des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ergeht
unter Zustimmung des «Kreis-Ausschusses folgende für den Kreis Namslau giltige Polizei-Verordnung:

« 1

Sensen müssen, sobald sie auf» össentlichemWegen getragen werden, mit einem die Schneide
und Spitze der Sense vollständig bekleidenden Schuh von Holz, Blech oder starkem Leder versehen sein.

2
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 M» im Unvermögensfalle mit ent-

sprechender Haft geahndet. § 3 _ E
Die Verordnung tritt am I. August 1890 in Kraft. i

Namslau, den 3. Juni 1891.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich erneut zur Kenntniß der Kreiseingesessenem

As« 2501 Namslau, den I. Juni 1891.
Nach neuerdings angestellten Ermittelungen wird in mehreren, einem Weinbaubezirk seit-

her nicht sangehörigen Gemarkungen des Kreises Eckartsbergm Regierungsbezirks Merseburg, Wein-
bau im Sinne des Reichsgesetzes vom 3. Juli 1883 getrieben und ist im Hinblick hierauf beschlos-
sen worden, den ganzen Kreis Eckartsberga dem Weinbaubezirk No. 7 ,,Erfurt« einzuverleiben, wel-
cher danach den Stadtkreis Erfurt und die Landkreise Erfurt, Langensalza, Weißensee, Gckartsberga
umfaßt. .
No« 2511 Namslau, den 5. Juni 1891.

Des Königs Majestät haben dem CentraLComitee des Preußischen Vereins zur Pflege im
Felde verwundeter oder erkrankter Krieger mittelst Allerhöchster Ordre vom 27. v. Mts. die Erlaub-
niß zu ertheilen geruht, für die Zwecke des Vereins in den Jahren 1891, 1892 nnd 1893 je eine
Geldlotterie zu veranstalten und die Loose im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
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NIWSZDI Berlin, »den 19. März 1891..
Da die unten näher bezeichnete. im öffentlichen Handel »erschienene Druckschrift durch ihren

gesammten Inhalt, namentlich aber auf den hier nur beispielsweise hervorzuhebenden Seiten 5,J14,
27, in einer befchimpfenden Weiie·»Go,tt»lästert, und. »die .-chtiixlixben»und jüdischeKirchesvwie ihre
Einrichtungen und Gebräuche beschimpft und dadurch» egen,§ 166 Strafgesetzbuches verstößt,

wird auf Antrag der Königlichen Staatsanwalts aftI zu Berlin vom 18. März d. IS. in
Gemäßheit der.§§ 94 ff. Straf-Prozeß-Ordnung beschlossen: e

Die Druckschrist: SocialdemokratischeBib1iothek.XXXIV. Die Religion des; Kapitals,
von Paul Lafurgue, London. Oerman Cooperative Publishijny Co. 114 Kentisk
Taure Road N. W. 1890.

gerichtlich zu beschlagnahmen.
siiuigliches gtmtsqegicßflr »Dbt»hei»czxz;g»84., gez. v. Podewils.« i l   l Na»nislau, den 29. Mai 1891.

Vor-stehenden Gerichtsbeschluß theileich .»den.»Qrtspolizeibehörden zur» gefälligen weiterenVeranlassung hierdurch ergebenst mit. " « « « i

N« 253l� s Namslau, den 6. Juni 1891.
Von den im April-Heft des Deutschen Handelsarchivs enthaltenen Veröffentlichungen wer-

den« Nachstehende für die Handeb und Gewerbetreibenden des Kreises von besonderem Jnteresse sein:
Seite 439. Deutsches Reich. Abänderungen, der Bestimmungen über Entrippen von inländi-

schen Tabat
,, 440. ,, ,, Steuerbegünstigung der, kleinen. landwirthschaftlichen Brennereien.
,, 441. » Zolltarife für die Kongobecken
» 476. Vereinigte Staaten von Amerika. Verbot der Einfuhr zollpflichtiger Artikel vermit-

telst der Post. Deklaration über die Herstellungskosten »von auf
Kosignation eingeführten Waaren. "

» 477. ,, ,, Zolltarifentscheidung
,, 477. » ,, und Pera. Freundfchafts-, · Handels: und SchifffartOBeszrtrag

zwischen beiden Ländern.
» 511. Frankreich. Production von Trauben» und Qbstwein i. J. 1890.
,, 513. � Die Seidencampagne 1889.

Handelsberichte
,, 83. Barranquilla. Handelsbericht für das Jahr 1889.
,, 87. Tarragona. dgl. » ,, ,, 1890.
,, 88. Kischinew dgl. ,, ,, ,, 1890.
,, 88. Großbritannien Schi �Inne während des Jahres 1890.
,, 89. Aberdeen. Handelsbericht für das Jahr .1890«.»
» 91. Rußland Die Zuckerindustrie und »die Zuckerernte in 1890/91.
� 93. Sßeterbeab. Handelsbericht für; das Jahr» 1890.
� 93. Paraguay.. Die wirthschaftlichen Verhältnisse»
» 99. Italien. Weinernte und Weinausfuhr i. J. 1890.
,, 103. Mazagan Handelsbericht für das»Jahr 1889.
» 105. Rabat. dgl. ,, ,, ,, 1889.
,, 126. Allgemeines. Verkehr deutscher Schiffe in fremden Häfen.

NO« 2541 «   i « Namslau, den 1. Juni 1891.

Des Königs Majestät haben dem Borst nde des Kaiser Friedrich Krankenhaufes in San
Remo ausnahmsweise die Erlaubniß zu ertheilen geruht, in Preußen eine Geldlotterie zu veran-
stalten und die Loose im ganzen Bereicheder «Monarchie zu vertreiben.
NO« 2551 .E ä�amßtau. den 9. Juni 1891.

Der Barbiergehülfe Louis Hents ch er zu Reichthal ist zum Fleischbefchauer für den Be-
zirkz Dörnberg-�Droschkau bestellt worden.
No.»256s ; " « ·« ««««"««·««·««««Namslau, den 9. Juni 1891.

Nachstehend bringe ich die bis jetzt angesetzten Jmpftermine zur öffentlichen Kenntniß» «
Termine zur Skhutzpocken-,Jmpfung. »

Für Honnabend den 13. Juni er.-
Befichtigung in Wilkau, 3 Uhr;
Besichtigung in Jaeobsdori. 4 Uhr;
Vesichtigung in Deutsch-Marchwitz 572 Uhr; »
Sämmtliche Jmpflinge von Sehadegur zur Jmpfung in Schadegur, 2�/2 Uhr; »
Sämmtliche Jmoflinge von Groß: und Kleiwssutschka , »Charlot,t«enthal« und Friedrichs-hilf, sowie die Neugeborenen

von Herzberg zur Jmpfung in Groß-Berti lau, 4 Uhr; · « « «
Sämmtliche Geimpften von Gülchen und Groditz zur Revision in Gülchem 111/2 Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Bankwitz zur Revision, 2V: Uhr; _ _
Sämmtliche Jmpflinge von Schwirz und Städtel zum Jmpfen in SchwtvZ. 4 Uhr.
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Sämmtliche Jmpfliuge von Kaulwitz zur Jmpfung ·in Raume, 2�/z Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Schmograu zur Jmpfung in Schmogram 4�/z Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorß 11 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Noldau, Bachowiizu Erdmannsdorf und Sophienthal zum Jmpfen in Noli-ou, 3 Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Strehlitz zur Revision, Of: Uhr.s « « " - « « « an: äonnabcnbloenzthsunt cr.:
Reoision der geimpften Kinder von Sehadeguy 2V: Uhr; ««
Revision der geimpften Kinder von Groß- und Klein-Butschkau, von Charlottenthal und Friedrichshilß sowie der neu-

geborenen Kinder von Herzberg, 4�/2 Uhr; " -
Sämmtliche Jmpflinge von Dammer zum Jmpfen, 3 Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Schwirz und Städte! zur Revision in Schwirz, 5 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 unb 15 des Jmpfgesehes vom« 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß: « - E

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oderfaus einem� gesetzlichen Grundeunterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark; ·· · « « «

2. Eltern, Pflegeeltern und ·Vorxniinder, deren Kinder und Pfle ebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
troZszerfoIgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder »der ihr folgenden
mitGeldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis �an&#39;s Tagen und

3. Aerzte und Sehulvorsteher, welche den durch
legten Verpflichtungen nicht nachkommem mit Geldbußebis zu 100 Mark bestraft werden.

_ Die städtischen Polizeiverwaltungem Guts-s und Gemeindevorsteher ersuche, resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom  JanuarfI875  Auß. Beilage» zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu· den von den Bezirks - Jmpfärzten angesetzten Jmpfternzinen
ungesäumt durch Cireular vorzuladen und» ihnen» dabei jbemerklich zu « machen, daß nach

estellung  § 5! entzogen geblieben: sind, �o

§ 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer- 
l�

§ 14 des Jmpfs »
gesetzes vom 8. April 1874»Eltern, Pflegeelternund Bormiindey deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne geseglichetfcjz ««
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderun der· Jmpfung oder der ihrfolgenden Gestellung entzogen geblieben«

aft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpfs «find, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark odermit
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Cireular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich. zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlussezu bescheinigen « « « · « ·

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam, wonach:
a. die Gemeindes bezw. Guts-Vorsteher und PolizeisMrwalter in den Städten bei Ordnungsstrake verpflichtet find, ·

den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, imBehinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen, · ·

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben, · « «

e. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher »und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter beiOrdnungsstrafe gehalten sind, « ·« ··  « «   «
diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben ««
find, am Schlusse des Termins sofort« zu notiren und dem betressenden Amtsvorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, »in der Liste zu bescheinigen Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen. . «  « " · « «

No. 257] « «   « Namslau, den 8. Juni 1891. »
Nachweis der im Monat Mai 1891 aus dem Kreiscksraukenhiixtfe entlasseuen Personen.

. Johanna Hause, Knechtsfrau aus Bank-vix, am if. März er. auf Antrag «des&#39;«Dom. Bankwitz aufgenommen, am
6. Mai er. entlassen; 51 Berpflegungstage d. 4i!"Pf-.,·,,zusammen 20 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem

i-l

Gottlieb Faltin, Schulknabe aus Simmelwitzk am 28. M _
am 7. Mai er. entlassen; 41 Verpflegungstage d« "40 Pf» zusammen 16 Mk. 40 Pf. ««Verpflegungskosten. «
Bartholomäus Skowrunnek, Arbeiter ausspStrehlitz II, "am 9. April er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Strehlik
aufgenommen, am 4. Mai er. entlassen; 26 Verpflegungstage ä. 40 �f.,&#39; zusammen 10 Mk. 40 Pf. Verpflegungskoste .

. Helene Patriok, Arbeiterin aus Strehlitz I, am 18. April er. au Antragdes"Orts-Armen-Verbandes zStre liHI
aufgenommen, am 9. Mai er. gestorben; 22 Verpflegungstuge d. 40 Pf» Beerdigungskosten 11 Mk. 50 P ., zu-sammen 20 Mk. 30 Pf. « · I  ««  s « · «
Rosina Mainka, Arbeiterin aus Sbietze, am 27. April er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Dammer aufgenommen,
am 11. Mai er. entlassen; 15 Verpflegungstage d. 40-"·�Pf., zusammen am. Berpflegungskostetu « «  ««
Christiane Schwarz, Dienstmädchenaus Hönigerm vom 28.� Aprikfbis 6. Mai er. und vom 14. bis 30. Mai er.auf Tslkntskag des Dom. Hönigern verp�egt; 26 »Perpfle·gungstage d 40 Pf., zusammen 10 Mk. «40 Pf. Verfasse-gung oen. »  -     «� - .
Maria Adler, Arbeiterin aus Dziedzitz am· 30. April er. auf-Antrag des Orts-Armen-Verbandes Dziedzitz auf-
genommen, am 12. Mai er. entlas en; -13 Verpflegungstage d.40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosterjc

As»

�P9310
9°

IV
Mai er. entlassen; 15 Vstpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 6 Mk; Verpflegungskosten

10. Katharina Jendrossek, Knechtsfrau speiusk sonnen ilkau,s am 5. Mai er. auf Antrag des Orts-Armen-V»erbandes
Ober-Wilkm1 UUfgOUVMMeU, am 20. Mai er. en äffen; 16 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf.
Berpflegungskvftstd » · - «
Susanna Sroka, Dienstmädchen aus Altsiadt, am 7. Mai er. auf Antrag der Dikenstherrschaft Mühlenbes  Sonnig?
aufgenommen, am 16. Mater. entlassen; "10·« Verpflegungstage d; 40 Pf, zusammen 4 Mk. Berpflegungskost .

12. Christian Baums, Gemeindewächter aus Schmograus am S. Mai- er. auf eigenen Antrag aufgenommen, sam 14.
Mai er. entlassen; 7 äßerpflegitngäfage__ä &#39;40 �3f�f�j;3ufammen 2 Mk. 80 Pf. Berpflegungskostem « - "

13. Wilhelm»Hein, Förster a. D. aus Minkowskh, am 14. Mai er. auf Antrag des Dom. Minkowskh aufgenommen«
am 17. Mai er. gestorben; 4 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 1 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

11.

� Johanna Mandel, Kinderfrau aus Nieder-Wilkau, am 20: März er. auf Antrag des Dom. Nieder-Wilkau auf;
genommen, am 20. Mai er. entlassen; 62 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 24 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostenc

ärz er. auf Antrag des Dom. Simmelwitz aufgenommen, «

Johann Schliewa, Knecht aus Na .adel, am 4. Mai er. auf Antrag des Dom. Nassadel aufgenommen, am 18. _

s. 
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U. Paul Nodeckt, Knecht aus pbischam am 20. Mai er. auf Antrag der DienstherrschaftBauergutsbes Gottlieb Raube
aufgenommen, am 24_. Mai er. entlassen; 5 Verpflegungstage a 40 Pf» zusammen 2 Mk. Verpflegungskostem

Die vorbezeichneten Kosten sind b est mmt bis zum 22. b. Mts. an die hiesige Kreis:
Commnnalkafse abzufiihren. l

Eine besondere Mahnung erfolgt von jetzt ab nicht mehr. Die bis zum festgesetzten
Termine nicht eingezahlten Kosten werden zwangsweife durch den Gerichtsvollzieher beigetrieben
werden, wodurch in jedem Falle mindestens 3 Mk. Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath nndWLidlkirsitgende des Kreis-Ausschusses.
M.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
S t e ck b r i e f.

· Der Füsilier Johann Lachmann der 9. Compagnie FüsiliewRegiment General- Feld-
marfchall Graf Moltke  Schlesisches! No. 38 entfernte sich am 5. Juni 1891 Nachmittag 1 Uhr
heimlich aus feinem Quartier und ist bis jetzt dahin nicht zurückgekehrt, auch ist sein gegenwärtiger
Aufenthalt unermittelt geblieben. Es wird ergebenft ersucht, auf den 2c. Lachmann zu vigiliren,
im Betretungsfalle ihn zu verhaften und an die nächste Militärbehärde abzuliefern.

Signalement -
Vor- und Familien-Name: Johann Jofef Lachmann, Geburtsort: Kaulwitz Kreis Nams-

lau, Heimathsberechtign Schmograu Kreis Namslau, Religion: kath., Alter: 21 Jahr, Größe:
1,62 cm., Haare: blond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: dunkel, Augen: blau, Nase: gewöhnlich,
Zähne: unvollständig, Kinn: rund, Bart: keinen, Gesichtsbildung: rund, Gesichtsfarbm gesund, Ge-
stalt: unterfetzh Sprache: deutfch und polnisch, besondere Kennzeichen: an der rechten Ferse ein-
gefetztes Hühnerfleisch. .

Vekleidung: 1 Feldmütze V., 1 Halsbinde V., I Waffenrock V., 1 Drillichhose
1II., 1 Unterhose V., 1 Hemd, 1 Paar Stiefeln, 1 Seitengewehr No. 86, 1 Leibriemen I1I., 1
Säbeltroddel IV.  Barnitnr.

Ganz, den 6. Juni 1891.
C o m m a n d o

des 3. Bataillons FiisiliewReginients GeneraBFeIdnmrschalI Graf Minute
 Schlesisches! No. 38.

Veltheim, Major und Bataillons-Commandeur.

Nichtamtlicher Theil.

° Holz-Verkauf
z«  Mvrrförllerei llnmhrnwka

von Form. 9 Acht« aß
werdeich in Bankwitz im Selhkschen Gasthaus e

1 Waetfiie eeestflietlenee Zeuge Gästen-
 einen, Ynlett Belieb-W, Yomles,«-t3lanell,
Waesfrenth Ketten! nbgepeßte Gesetzen,
Ketten- n. Mochi-free, tsenulen stritti-
getan, steofcliiite 2e., eerstsr Idee-erei-
u. ztinrzmaaren,8stireibflefte, 8ctintbäctier,
Tafeln, Griffel 2e., uenfdi. 00015:�, Ketz-
nntt tjziirftenwaaeen 2e., Spielmannsau,
1 Üafelmaage n. Gewinste, 1 Mänge-
lampe, 1 Maelitliaftem 1 etnoieum:
füllapaeat, 1 GMes�e�ee, 1 adentiftft,
1 stieß mit speit 2e. 2e. 1 Illaetliie Watte

öffentlich meiftbietend versteigern
�ese, Gerichtsvollziehen

Homglich � 9berfchkeiien.
Am Montag den 15. b. Mts. kommen

von Mittags l2 Uhr ab im Schaltn-
schen Gasthanse hierfelbst die gesunden

Kiefern� u. Fiehtenfekieitktökzer
aus den Schlägen der Jagen 8, 38, 32, 46,} 75,
98, 125, 112, 175, 157, 193, 211, 230, 235,
248, 250, aus einigen Durchforstungen und den
Totalitäten der Schutzbezirke Jaginne, Dom-
browka und Zawiscz

eirea 22001111 Kiefern-
und 000 rm Meinen-Sekten
zum Verkauf.

Ein Drittel des Steigerpreises ist im
Tertnin anznzahlem

Zkuiglitlj Bnmhrnmlm, den 7. Juni 1891.

Der Glierförfler
Stahl.
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Hccputz »geg»eszn Grkaciungl
Pfarrer Knaurs lemene Trtcot- Unter,
Prof. Dr. Jägers � .
staat! Schweißsanger Klccdcr
empfehle in großer Auswahl einer gütigen Beachtung. « "

s. Bielschowsky.
Dampfbettseder-Reinigungsmaschine

halte ich bestens empfohlen. M u m m e r t
H&#39; Klosterftraße 12. H

uchöinMontag den 15. Juni» Wahn. 4 Uhr

Kirschen oder

- - ««   Keine Fliegen
Dommmm Eokersdorf ,:»;,»» », Zimmer» �im
nach der S ch w»ir·z er Grenze führenden Wege d St II» V st g» s h k- f 5&#39;513�; k»

Meistbietend verpachtet E; tödtaet die elästigZä aJnsTkTen sdfrfrt
und bewahrt so Menschen und Vieh

 Empfehle von frischer Füllung: vor der häufigen Uebertragung von
Winter, Gassen, Rossi-eilen, Kissingeiy Krankheiten� Gleich schnell tödtet es
Mars-einsacken unt! Obersalz - Brunnen,
sowie ässiktermassetn � �

Alle anderen und weniger gangbaren Brum   etc»
nen besorge auf· Verlangen innerhalb wenig Ta-- » - - b ° - -goelnhebe:etgasägstxhslsäelisberechnung so daß auch 50 gtftshainetk Packeten a 10. 25
G gerät ektäpfehledåch [ü m tt I Germanla-Drogemeoeza mm er, eeuzna er n er au- ·gen, sioßsuvter um! 8eesalz, Wolfes-sie,
Gisenoitrioly Thonßugelny 8Iiimeselåtber, -BIESJØZVMVEU- GFVUFE XII-Dreim-
senfmelil und äkitfiteinmäel - Gxkroet sowie VFFZYIZFZUZUFLHI using-TUTTI?
zu Bäderiy sow.e auch übernehme wieder für die seit 35 Jahren als

· · · E « k- 1· . .
M edrcmrskhe ZFLLTTLI ekäksiks3äkkgex9Zkskiikxåsxkäxs

nnd Toilette-"Seifen. Aufträge ��°�*°�"" C� DIE-IM-

Waltlemar�n�mann. Mäiäffäf�iae.
. . er önli em o len d. . arrer s. Knei .MUUE Wccthschast «. xergestelF imtäf Emtl Cogroälllzefl ä, Pfd. 50

mit 109 Morgen Acker und Wiesen bin ich Willens Pau| Koschwitz
sofort aus freier Hand zu verkaufen. Darauf M: &#39;
flectirende wollen sich an mich wenden.Franz Paprotzki, Vapiek U· Gummispitzen

Bauergutsbes in Schmograu empfiehlt 0. Opitz.
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»EsNämslam Fxkktxfterstrdßa 
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sowie fämmtliches Kiichengefchkir
Yzj
»f«-,Heu- u. "Reichgabelnd, Ketten, Ofen;J;

w� v

esojkiiisxgkrsu 14.  einem; ins»

j zu billigsten Tageispreisem j

�� i 3276 �����w

  um «17. TJuni

ists ma
in �hlagu.

Verein.Kriegers

i i m - e.Y er e I igkräkgteiind
GLIFIOCIOIZ i

;  em « -

islau km. Wasskrlkannkn dass Paar . ;4.-��
� äussert-innen:  »eines 1.20
� - grosse Miit-fetten »  2.k50
� ; Milchgelten » ¬1,50
� Eimer » z 1j.-�50
� seueuüefs     » »  0;50J

ieJtit3?;ct1g; e uue pausieren;  -
geretteten comptctt   r« 5 �-

an billigsten Preisen. » . e
Diingergabeln Stück 45 Pf»

wannenkPlatten und Roftstiibesx
s » Nägel in allen Größen, »  s
gnßeis Ofenthiiren mit Verfchlnsz

. II« S 2.50 M., XII

Holzschulppantoffeeln 
heiter.� FabrikaH »

,Colontal-Waarett

G. I� i e d l e r.
I&#39; Stutenbesitzey

welche der Namslaner Station Deckgelder
restirety werden ersucht, dieselben bald abzusühren

Der Htation5ljakter. «
Ein guter Plauwagew

eine Britschke nebst englischen Geschirren
sind zu verkaufen bei ßgiehglt,

I? «. «»  . 9 «« �

» »Versteigerung.
Am Freitag, den 12. d. Mts.
    Vorm. l1 uhk
werde ick·! in Groditz beim Gasthause
lSiedemafchineuochzieunneu,

», 1,.Kalbe-
 I� Brnkkentvaagq

1 großenMehlkasten
öffentlich rneistbietend versteigerm i

VV iese,
. Gerichtsvollziehetx

H�e ite,� Ddnnerstag den II. Juni
�ndet im hiesigen

�Stadtpark
6111

nennen ein-Bann
zum Besen des Beinamen-Vereins

statt, bestehend aus

�eoncnnr
. » r s���� und �-��� .

Verkauf von gllngst gesnendeten Speisen
, » und Getränken

durch Damen der Stadt und des Kreises.
Die Preise sind niedrig angesetzt.

Bei Regenwetter wird der Bazar
imGrlmmmchen Saale

 » abgehalten.
«-« Anfang 3�/2 Uhr.

Das Entree zum convert beträgt für Er-
, waehsene 20 Pf., Kinder sind frei.

Des: �helfend des zßetfinnienä�eeeins.

  Zur Einweihung
» verbunden mit Tanz, «

Flersclk und Wurst-Ausschreben,
ladet aus Sonntag den 14. d. M. ergebenst
ei« Eduard Kynast,

Gastwirth in Windisch-Marchwitz. 
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 23 des ,,Namslauer KreisblattesA
Donnerstag, den ll. Juni 189l.

dorfer Wiesen wird meine an der
Oschumbel belegene sogenannte

-,Krampe-Wiesc« zum Uebergange unbe-
rechtigt benutzt.

Ich unterfage hiermit das fernere
Betreten resp. Befahren der Wiese und
werde in Zukunft jeden Uebertretungss
fall im gerichtlichen Wege verfolgen.

Strehlitz den s. Juni 189l.
Johann Mücke,

Bauergutsbesitzen r

Wegen Gestbåfigunfgabe
empfehle mein noch gut affortirtes Lager in

Weinen u. Cigarren
zum Selbstkostenpreise

Sehr günstige Ofserte
I&#39; siir Händler und Gastwirthe �W

sämmtkiekie Cokoniaktoaaren
W� biuigsn �m

Georg Weiss.
ijisksjss.iszslk;kkok. III�. Tlmmes Flora
von Deutschland, Oesterreich-Ungarn
und der Schweiz. 4 Bde. mit 616 vorzügl.
Farbendrucktafeln nebst erklärendem Text.
Auch in 45 Lieferungen a 1 Mk. zu
beziehen. Band I oder Lieferung 1 kann
Von jeder soliden Buchhandlung zur An-
sicht vorgelegt Werden. Auf Wunsch

monatliche Ratenzahlung. »
I Auszeichnungen: 2 anlhruegmehaillru, Z?
z 1 silberne sowie 2 Ghrendiplawk I

Probelieferung mit Prospekt gratis.
Gera-Untermhaus.

Fr. Engen Köhlere Verlagsbuchhandlung. .
h!

Sehwe�isches Uarhnlineum,
vorztrgliche Marge, fast geruchlos,

Deslnfectlonspulver
empfiehlt

Waldemar Ho�mann,

zu 472 °/o
erste sichere Hypothek sind durch Cession sofort zu
vergeben. Näreres in der Exp. d. Bl.

Von mehreren Besitzern der Steine«- Wanbsugunxn
Meine Frau erkrankte vor ca. einem Jahre

nach schwerem Wochenbette an einem entsetzlichen
Unterleibsleiden verbunden mit Schlaflosigkeih fort-
währendem Erbrechen und schrecklichen Schmerzen,
sodaß ihr das Leben thatsächlich zur Last war.

Vier Aerzte konnten ihr nicht helfen, ein Spe-
cialarzt erklärte nur dann heilen zu können, wenn
meine Frau wenigstes 3 mal wöchentlich behufs
specialärztlicher Behandlung zu ihm in die Woh-
nung käme. Da uns» dies zu theuer und umständ-
lich war, wandte ich mich schristlich an Herrn
Dr. med. gfot�ehing, praktischer: ljomäopatd
schen �auf in Yiissecdorjs welcher meine Frau
in ca. 2 Monaten vollständig von dem furchbaren
Leiden befreite; sodaß wir endlich wieder Freude
am Leben haben.

Hütten No. 84 b. Gelsenkirchen.
Franz Pfeifer und Frau.

Ein neues Buch von Ernst von der Planih
3. Auflage soeben erschienen:

glierschämte Cilieder
von

Ernst von der Planitp
Manchmal dichterrs mich verzweifelt,

Jnspirirt mich mit Gewalten,
Und es wird mir ganz verteufelt,
Kann das Dichtern nicht mehr halten.

K« Einen der ariginellsien Werte, welche die
heitere �male dea benannten und beliebten Zntara ge-
schaffen. m: erste an�ng: war innerhalb 6 Woher,
die zweite an�ng: innerhalb 4 Wehen vergriffen.

Elegant in Leinwand gebunden mit gepreßter
Decke 1 Mk. 20 Pf. in jeder Buchhandlung zu haben

 Gegen Einsendung von l« Mk. 40 Pfg. in
Briefmarken an  E. Nißler�s Verlag in München
Franko-Zusendung unter verschlossenem Couvert.!

Ziehharmonkas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmem
Bäss en, Doppelbalg, Nickelbeschlag und pracht-
vollem Orgelton versendet zu 6 Mk 50 Pf.

Nachnahme. 
Franz Hänsel,

Musikwaarengeschäft in Gohlis bei Leipzig.

Bernstein � sohnrlltrookenijllaok
mit Farbe, in 5 Nüaucem

E »«;"jIIII bester
    Fußboden-Austritt»

Schutzmarke.  «  empfiehlt
Pafll Iioschwitz.



_ hat billltg abzugeben

I Loose �m
zum Besten des YialionissetvYiihvereius empfiehlt

O. Opitz.
Da bei dieser Lotterie sehr viele schöne und

auch werthvolle Gegenstände zur Verloosung kom-
men, so werden obige Loose bestens empfohlen.

· · Es«

"a; »F Hatur- H»
«- S - Z» Z
z; z? Wes-se Z, E
E Z Oswald Nier    F
II X sichs-schilt [N°108 �i: C:
Z . BERLIN o III&#39;

Q ��x-�- �x Es·
I �an L-

Laglätxterzeichiietexnetnpfiehlt K« fein großes
F V

- Kohlen, Brettern -
und xllarljtatten

I« in allen Längen,
sowie starke

Yclgcn und Sprich-en.
W. Sohüttan,

®amraticbI!ammer� Post Kgl. Dombrowka.

K« Sensen �E
in größter Auswahl, von 1,--Mk. an,
von 1,50 an mit Garantie empfiehlt

C. Fiedler,
Namslau, Rlofter�tra�c.

Einige 40 Ctr. schönes

Deckenrohr IHI

SoWade-Mühle, 
R ei eh t h a l.
K� &#39; �Ü

» «� 1 Billard U _
mit Marmorplatte ist bald zu verkaufen bei

Namslau. FkggsthFq1äggk»
Zsecdmausefakcen,

das Dtzd. 75 Pfg» empfiehlt

C. Fiedler.
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Hin Hchreiöer
kann sich zum baldigen Antritt in meinem Contor

melden. 
A. Haselbach,

Bierbrauerei.

Ein tiichtiger stets niichterner

Schmied,
der den Bau landwirthschaftlicher

Geräth» hauptsächlich fluge,
versteht, kann sich bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung fo-
fort melden.

O. von Elsner
Mafchinenfabrik

Bernstadt i. seht.
« 92E i n K n a b e ,

welcher Lust hat, Schuhmacher zn werden, kann
bald in die Lehre treten bei

Schneeweiss, Schuhmachermstn
ür mein Drogew n. Colonialwaarem

Ge chäft suche ich «

LehrlingSINCU
zum baldigen oder späteren Antritt

Waldemar llo�mann
Namslau

Für mein ColonialwaareipGefchäft suche
per bald oder später einen

R� Lehrling, 1m
Sohn ehrlicher Eltern.

Paul Müller,
R i n g.

F&#39; Arbeiter �Ä
können �el! melden bei

Tscheschelsky, Steiusetzmeistwo
Namslaw

Ein Laden mit daranstoßender kleiner Woh-
nung im Icabaskschen Hause Wilhelm-Straße
ist zu vermiethen und sofort oder Johanni zu be-
ziehen. Näheres bei

Kaufmann Schneider.

In meinem Hause ist der linke Laden, der
sich für ein Vurbtergeschäft eignet, nebst

Wohnstube vom I. Juli d. Je. ab zu vermiethen.
Weiss, Reichthal



Gnmsluuer  Ztreisblntt
No, As, 189l.

Donnerstag, den 18. Juni 1891.
Verantwortlicher Redacteurz O. Optik« � Druck: Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

No. 2581 Namslau, den 15. Juni 1890.
Die Polizei-Verordnung betreffend das Fuhren mit brennenden Laternen wüh-

rend der Nachtzeit �- Kreisblatt pro 1887 No. Z? Seite Z? �� wird noch immer
in zahlreichen Fällen übertreten. Namentlich ist es aufgefallen, das; verhältnißmäßig viele
Fuhrwerke aus Landwegett ohne brennende Laterne angetroffen werden.

Die Guts- und Gemeindevorstände werden angewiesen, die erwähnte Polizei-
Verordnung zur erneuten Kenntniß sämmtlicher Eingesessenen zu bringen und vor Ueber-
tretung derselben ernstlich zu warum. «

Die Ortspolizeibehörden in den Städten und auf dem platten Lande werden
ersucht, der Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und, namentlich in Wieder-
holungssällen, mit strengen Strafen vorzugehen.
No« 2591 Breslau, den 19. Mai 1891.

Polizei-Verordnung
betreffend die polizeiliche Beaufsichtigung der öffentlichen Lustbarkeitem

Auf Grund des § 137 des Gesetz-es über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883  G.-S. S. 19,5! und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom
11. März 1850  G.-S. S. 265! wird unter Zustimmung des Provinzialraths für den Umfang der
ganzen Provinz Schlesien, mit Ausnahme des Stadtkreifes Breslau, Folgendes verordnet:

1. Die Veranstaltung öffentlicher Musikaussührungem Singspiele, Gesangs- oder dekla-
matorifcher Vorträge, Schaustellungety theatralischer Vorstellungen und sonstiger Lustbarkeiten ist, auch
wenn der Betrieb nicht gewerbsmäßig erfolgt, oder wenn ein höheres Jnteresse der Kunst oder Wis-
senschaft obwaltet  vergl. § 33a- der Gewerbeordnung in der Fassung des Reichsgesetzes vom »1. Juli 1883
R.-G.-Bl. S. 177!, mindestens 24 Stunden vor Beginn derselben der Ortspolizeibehörde anzuzeigen  § 6!.

Ausnahmen in Betresf der Anzeigefrist können jedoch von der Ortspolizeibehörde bewilligt werden.
§ 2. Der Ortspolizeibehörde ist auf Verlangen jede aus die Vorstellung bezügliche Auskunft

zu ertheilen, namentlich auch die Anwesenheit von Polizeibeamten bei der Generalprobe zu gestatten.
§ 3. Die Ortspolizeibehörde kann, wenn sicherheits-, sitten-, Ordnungs» verkehrs- oder

gewerbe-polizeiliche Bedenken vorliegen, die betreffenden Lustbarkeiten ganz untersagen oder an die
Erfüllung bestimmt zu bezeichnender Bedingungen knüpfen. .

Als eine folche Bedingung kann insbesondere die Aufnahme einer Feuerwache vorgeschrie-
ben werden, deren Kosten die zur Anzeige verpflichteten Personen  § 6! zu tragen haben.

Ein jeder ist verpflichtet, den Anordnungen dieser Feuerwache, welche ihre Instruktion von
der Ortspolizeibehörde erhält, unweigerlich Folge zu leisten.

§ 4. Den mit der Beaufsichtigung der ösfentlichen Lustbarkeiten  § 1! beauftragten Poli-
zeibeamten sind angemessene Plätze unentgeltlich einzuräumen und zur Benutzung freizuhalten.

Den Anordnungen dieser Beamten ist ebenfalls unbedingt Folge zu leisten.
§ 5. Für diejenigen öffentlichen Lustbarkeiten, bei welchen ein höheres Interesse der Kunst

oder Wissenschaft nicht obwaltet, wird außerdem Folgendes bestimmt:
1. Die Lustbarkeiten dürfen nicht vor 7 Uhr Abends beginnen und müssen spätestens um 11 Uhr

Abends beendigt s ein, wobei der Ortspolizeibehörde freisteht, Ausnahmen zuzulassen bezw. anzuordnen.
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2. Kinder unter 14 Jahren dürfen ohne besondere Erlaubniß der Ortspolizeibehörde bei öffentli-
chen Lustbarkeiten nicht mitwirken.  Beim Gewerbebctriebe im Umherziehen ist das Mitsühren
von Kindern unter 14 Jahren zu gewerblichen Zwecken nach § 62 Absatz 3 der Gewerbeord-
nung überhaupt verboten.!

3. Der Befuch der Cafcsxcshantants und sogenannten Tingeltangel ist Kindern unter 15 Jahren,
auch wenn sie sich in Begleitung erwachsener Personen befinden, verboten.

§ 6. Verantwortlich für die Befolgung der Vorschriften dieser Polizei-Verordnung sind
die Veranstalter der betreffenden Lustbarkeiten und eoent. die betreffenden Lokalinhaber.

§ 7. unbeschadet der Befugniß der Ortspolizeibehörden und ihrer Beamten, bei Verstö-
ßen gegen die Bestimmungen dieser Polizei-Verordnung oder gegen die öfsentliche Ordnung über-
haupt, eine jede öffentliche Lustbarkeit zu untersagen oder aufzuheben, unterliegen Zuwiderhandlun-
gen gegen diese Verordnung Geldstrafen bis zu sechszig Mk» an deren Stelle im Unvermögensfalle
verhältnißmäßige Haft tritt.

§ 8. Auf Tanzluftbarkeiten  § 33c der Gewerbeordnung! für welche besondere Po-
lizei-Verordnungen bestehen, sowie auf solche Lustbarkeiten, welche von Haus zu Haus oder auf öffent-
lichen Wegen, Straßen oder Plätzen dargeboten werden und welche nach § 33b der Gewerbeordnung
der vorgängigen Erlaubniß der Ortspolizeibehörden bedürfen, findet diese Verordnung keine Anwendnung.

§ 9. Die diesseitige Polizei-Verordnung vom 21. November 1879  Amtsblatt der Königl.
Regierung zu Breslau S. 363, zu Liegnitz S. 344 und zu Oppeln S. 333!, sowie die Polizei-
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 21. September 1837  Amtsblatt S. 310!,
der Königlichen Regierung zu Oppeln vom 10. März 1875  Amtsblatt 6. 75!, des Königlichen
Regierungs-Präsidenten zu Breslau vom 17. April 1885  Amtsblatt S. 114!, der Polizei-Verwaltung

zu Brieg vom 3. Januar 1868 unb der Polizei-Verwaltung zu Görlitz vom  Igktskckrer 11888887�
die polizeiliche Beaufsichtigung der öffentlichen Lustbarkeiten betreffend, werden aufgehoben.

§ 10. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1891 in Kraft.
Der Ober-Präsident. Jn Vertretung: Baurschmidt.

Namslau, den 12. Juni 1891.
Vorstehende Bekanntmachung theile ich den Orts-Polizei-Behörden des Kreises zur Kennt-

nißnahme ergebenst mit.
NO» 2601 Nanislau, den 11. Juni 1891.

Jn den bei der Kgl. Jntendantur 6. Armee-Corps in Breslau zur Vorlage gelangten
Nachweisungen der von den Gemeinden an einberufene Dienstpfktchtige vorschußweise gezahlten
Marschgebührnisse sind nach einer diesbezüglichen Mittheilung der gedachten Jntendantur noch vielfach
die Rubriken 7, 8 unb 9  vergl. Muster O, Beilage 12 zu § 37 der Marschgeb Vorschv bezw.
Muster s, Beil. 5 des Auszuges! bei denjenigen Beträgen, welche auf Grund der bei den Gemeinde-
Vorständen befindlichen MarschgeldewTabellen gezahlt sind, ausgefülli. Die Gemeinde-Vorstände
mache ich unter Hinweis auf die Bemerkung in den Rubriken 7, 8 und 9 des vorgeregten Musters
darauf aufmerksam, daß diese Rubriken nicht auszusüllen sind.
NO« 2611 Ramslau, den 8. Juni 1891.

Den Ortspolizeibehörden des Kreises theile ich ergebenst mit, daß das Flugblatt ,,Neueste
Mittheilung«, welches zum Zweck der Aufreizung der Bergleute gegen Ende des diesjährigen Aus-
standes auf den Zechen in den Bezirken Münster und Bochum verbreitet wurde, durch Beschluß des
Amtsgerichts zu Recklinghaufen vom 2. b. Mts auf Grund §§ 94 Strafprozeßordnung und 110
Strafgesetzbuches mit Beschlag belegt ist.
No. 262| » Namslau, den 9. Juni 1891.

Nachstehend bringe ich die bis fest angesetzten Jmpftermine zur öffentlichen Kenntniß.
Termine zur Schutzpocken-Jmpfung.

Ziür Honnaöend den 20. Juni er.-
Revifion der geimpften Kinder von Schadeguy 2�/2 Uhr; _ · »
Revision der geimpften Kinder von Groß- und Klein-Butfchkait, von Charlottenthal und Friedrichshilß sowie der neu«

geborenen Kinder von Herzberg, 41/2 Uhr; «
Sämmtliche Jmpflinge von Dammer zum Jmpfen, 3 Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Schwirz und Städte! zur Revision in Schmutz, 5 Uhr.

Für Mittwoch den 24. Juni er.-
Sämmtliche Geimpften von Kaulwitz zur Revision in �aumig, 21/2 Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Schmogran zur Revision in Schmograu 4V2;
Die Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorf um 11 Uhr;
Die Geimpften von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Rotbart, 2% Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorß Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Steinersdorß III« Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 43/4 Uhr.

Für Mittwoch den l. Juki tr.:
Die Geimpften von Dammer zur Revision um 3 Uhr;
Die Geimpften von Sterzendorf zur Revision um 43/4 Uhr; · _ »
Die Geimpften von Steinersdorß Friedrichs-Berg und Johannsdorf zur Revision in Steinersdorf um 5V: Uhr.
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Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß:

I. Eltern, Pflegeeltern und Vormünden welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassem mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pslegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben find,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizeiverwaltungem Guts- und Gemeindevorsteher ersuche, resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen
ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfs
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünden deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpst
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenkntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu escheinigen.

Ferner mache ich auf die §§ 82, 83 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam, wonach:
a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe vervflichtet sind,

den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

e. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigem auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Hxiillorsitzende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Vekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbriefsstsrueuerungp

Der hinter dem Müllergesellen Gottfried Maciol zuletzt in Langendorf bei Ziegenhals,
geboren in Töppendorf, Kreis Strehlen, am 3. April 1891 diesseits erlassene Steckbrief wird

hiermit erneuert. 
Oels- den 9- Juni 1891- Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erledigung. z
Der am 6. b. Akte. hinter dem Füsilier Johann Lachmann der 9. Compagnie Füsilier-

Regiments General-Feldmarschall Gras Moltke  Schlesisches! No. 38 erlassene Steckbrief ist erledigt.
 Mag, den 9. Juni 1891.

, C os m m a n d o
des 3. Bataillons FüsiliewRegiments GcnerabFeldmarschall Graf Moltke

·  Schlesisches! No. 38. z
Veltheim, Major und Bataillons-Commandeur.

Zwangsverfteigerung .
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Polnische Vorstadt Namslau

Band 111 �-�- Blatt 118 � auf den Namen der vereheltchten Gasthofsbesitzer Anna Kabus ge-
botene Hoffmann zu Namslau eingetragene zu Namslau belegene Grundstück

am 28. August 1891 Vormittags 9 Uhr
vor sdem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit einer Fläche von 14 Ar 50 qm zur Grundsteuer nicht, dagegen
mit 1338 Mk. Nutzungsiverth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblatts etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach-
weisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in der Gerichtsschreiberei Abtheilung 111 Zimmer
No. 5 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung zur
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Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der beitreibende Gläubiger widersprichh dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigensalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Verfteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigensalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilun des Zuschlags wirdam 29. August 189l Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 10. Juni 1891. Königliches Amtsgericht.

Zwangsverstetgernng
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Sterzendorf Band VI

bezw. Band VIII �� Blatt 125 bezw. Blatt 148 auf den Namen des Stellenbesitzers Franz
Kolodziåj zu Sterzendorf eingetragenen im Bezirke des Unterzeichneten Gerichts belegenen

Grundstücke 
am 21. August 1891 Vormittags 9 Uhr �E
vor dem Unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück No. 125 Sterzendorf ist mit 2,10 Thlr. Reinertrag und einer Fläche
von 76 ar 60 qm. zur Grundsteuer, dagegen zur Gebäudesteuer nicht veranlagt. Das Grund-
stück No. 148 Sterzendorf ift mit 0,63 Thln Reinertrag und einer Fläche von 35 ar 85 qm zur
Grundsteuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschriften der Grundbuchblätter �- etwaige Abschätzungen und andere die Grund-
ftücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei,
Abtheilung 111 Zimmer No. 5 hierselbst eingesehen werden. ·

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zin-
sen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigensalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht be-
rückscikchtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
urü treten.z Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigensalls nach
erfolgten: Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 22. August 1891 Vor-
mittags 10 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 6. Juni 1891. Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahrem
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Egmont Pes e zu Namslau

ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin �auf

den 10. Juli 1891 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht hierselbst Zimmer No. 9 bestimmt.

DasHonorar des Verwalters ist auf 480 Mark, die Auslagen desselben sind auf 10 Mark,
die Vergütung für ein jedes der Mitglieder des Gläubigerausschusses ist auf 6 Mark festgesetzt worden.

Namslau, den 10. Juni 1891. Philipp,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachuug
Jn Minkowsky wird am 10. Juni d. Js. eine mit der KaiserlichenPostagentur daselbst

vereinigte Telegrapheiianstalt mit beschränkten Tagesdienst eröffnet werden.
Breslau, 5. Juni 1891.

Der Kaiserliche-Ober-Poftdireetor. J. V. gez. Maron.

Petianntmaktjung
Die diesjährige Kirfchemmtzung  Süß- und Sauerkirschem auf den hiesigen Kreis-

chausseen soll im Wege des Meistgebotes, streckenweise, bei sofortiger Zahlung des Bietungsbetrages
verpachtet werden und sind hierzu nachstehende Termine anberaumt:
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Sonnabend den 20. Juni er. I.
1! Vorm. 772 Uhr in der ,,Gambrinughalle« zu Kreuzbnrg für die Strecken:

a! Kreuzburg-Landsberg,
b! Kreuzburg-Rofenberg;

2! Vorm. 9 Uhr im Gasthause »zum schwarzen Adler« in Schönwald für die Strecke:
Kreuzburg-Pitfchen-Kostau Stat. Nr. 0,0�7,0;

3! Vorm. 10 Uhr in Sarncm für die Strecke:
Kreuzburg-Pitfchen-Koftau Stat. Nr. 7,0�11,3;

4! Vorm. ll�/2 Uhr im Gafthaufe der Frau Goy in Pitfchen für die Strecken:
a! Pitfchen-Woislawitz,
b! Kreuzburg-Pitschen-Kostau Stat. Nr. 11,3��23,8;

5! Stachus. 3 Uhr in der Brauerei zu Skalnng für die Strecke:
Konstadt-Vischdorf;

6! Nachts. 472 Uhr im bete! ,,Germania« in Konftadt für die Strecken:
a! Wandfchütz-Konstadt-Reinersdorf,
b! KreuzburgsKonstadt-Kreisgrenze.

Schließlich wird noch bemerkt, daß jeder Bieter eine Bietungscaution von 20,00 Mk. vor
Beginn des Termines zu erlegen hat.

Kreuzburg Q.JS., den 10. Juni 1891.
Der Kreisbauineiften Friedrich.

Nichtamtlicher Theil.
Ver ei erun . �Freitagfxen ä!. Innigcu
· Nåchmtttssgs 3 Uhr sonnalientl ihm N. Juni or.

werde u!! zu Damnig warm· 11 um
werde ich zu Namslau am Haufe des Gast--

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung wirths Herr« Brenner
zwangsweife verkaufen. . 1

Kaufluftige wollen  am Gafthaufe einfinden. 1 Fohlen
Sohnlldts öffentlich meistbietend gegen gleich baare ZahlungKgks GsktchksvsllzIehsks zwangsweife versteigern. 

Schmidt
 KönigL Gerichtsvollziähen

Dienstag den 23. Juni er. ·
_ Nachmittags 4 Uhr. A U c t i o U.

werde ich zu Wilkau am Hause des Gaftwirthg Spmkghend de« 20» d, M, früh v»
Herrn Jauixkck · 10 Uhr ab werbe im Gasthof zum deutscher:

6 Stuck Schweme Kasse: cksckradenx » » » «
1 äugelampe 1SclYreib[ecreta1r,1Hchre1bb3creau,2Klecder-l � fdjtanhe, 1 Sopha mit ikiipguberzug 1 Regu-

lllichfccvccc latet, 1 Wand-trink, 1 Bett-stelle mit Matratztz
jkMqnupqn 1 Küchenschranly 4 Zllolsierstiihlitz Stuhle,

�� - �� sTifcljtz lillarljttisrlx1Gartenbank,1-Iopha-
..   Jung? Ganfe für!!  Mahagoni!, IßüdJeIIdJrank, 2 Re-
offentlich »meiftb1etend gegen gleich baare Zahlung �mutig� gKleiderständer lKorkmafchine
zwangswetse verkaufems � Ægroßen spiegel Uijängeliimpe 1 Gehpels

chlnldt� 1 Jllelzjaqueh versrljiedene Kleidungsstiirlktz
III&#39; Gerlchtsvollzlehw Jllorzellam notieren, 1 Rommnhe, Schorerdzi

l r · Xamilienbiicher 84 u. 85, I Ajeimaths k,m�ä�gxäfßß�äe, iiVZkklliikipllms zsssssxsssiiisssbsissgszss  seien�? 2
 Desinfectionspulver YZFHJTLT"XZ�ZZYJ�LT»WH«UHYLWW� Pferde«

empfiehlt meistbietend gegen Baarzahlung verfteigern
Waldemar Holtmann, A. Postrach, eructtonator.
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Der verfügbare Massebestaiid beträgt Mk. 769,69.

werden gemäß § 139 d. K.-O.

284 �������

Jn der Kaufmann Egmont Pesesschen Konkursfache von Namglau soll die Schlußvew

Hiervoussollen Mk. 10 051,39 befriedigt

Z. Z. Neu-Weißensee b. Berlin, den 14. Juni 1891. .
R. Titze, Konkursverwalten

Hchutz gegen Grkäckungl
Pfarrer Kneip�s leinene Tricot-
Pro1. Dr. Jägers s Ylnterlklcider

M

lllaoo-Unterkleider, Skhweisßfauger
empfehle in großer Auswahl einer gütigen Beachtung.

s. Bielschowsky.
C. Fiedler,

Namslam Hk3fterstraße,emp e

blau km. Wallmauern das da» 4.��
� Kaffeetmnuen euer 1.20
� grosse Mit-trieben » 2.50
� Milchgelien » 1.50
,, Eimer » 1.50
,, Sputimäpfe » 0.50

weis ein. nnd dccoririe Mahle
garniiuren camplelt 5.��

sowie fämmtliches Küchengeschirr
zu billigsten Preisen.

Diingergabeln Stück 45 Pf»
Hm- u, Reichgabelm Ketten, Pfen-
wannen, Platten nnd Roftstabe,

Nägel in allen GrößeLnä seh!&#39; . O t " ·t er uW« Jeäsäkää Mk, s- 73
Holzschukppantoffeln 
bestes Fabrikah »

Colomal - Waaren
j zu billigsten Tagespreisem L

G. I� i e d l e r.

f. Geireide-horn-Kafee,
ä. Pfund Wiss.

Paul Dluller.

A u c t 1 o n.
Sonntag den 2l. d. M.

Nachmittag 4 Uhr
werde ich am Gafthause zu Lorzendort
mehrere Sachen tvje

Möbel, Kuchengeräthh Schäfer,
Tonnen und vieles andere,

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Lorzendorh den 15. Juni 1891.

II. Achtnig.

Lirfmen-yerpatlitung.
sMontag den 22. Juni d. Js.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Dienftlokala

Lagki, den 16. Juni 1891.

Yer Yrivat-Gberförsker.
Ekegante offene und gedeckte« « gingen
stehen zum Verkauf.
werden fchnell und sauber ausgeführt«

H. Gottschalk,
Wagenbanen

Mittelftraße Nr. 1

Mark zu 472 0/0
erste sichere Hypothek sind durch Cession sofort zu
vergeben. Nähere-z in der Exp. d. Pl.

Weil es mir nicht vergönnt ist von allen lie-
ben Freunden von Stadt und Land persönlich Ab-
fchied zu nehmen, so rufe ich auf diesem Wege Allen
ein herzlicheg Lebewohl zu.

Augute contact.

III
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Silesia, Illlerein ctiemisrljer Ifalirilien
zu Saarau  ötat. d. BreSl.-Freib.-Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgn 12! und Merzdort

 an der Schlef Geh-B!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie die son-

stigen gangbaren Düugmitteh
Proben und Preis-Conrants auf Verlangen freuen.
Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Rud. Krlchler, Namslau.

illunklugnng.
Fünf Jahre litt ich an starken, nassen, stets

eiternden Flechtem gegen die alle Mittel vergeblich
waren. �

Nachdem ich nun die Adresse des« pruni. Ho�
iniiopatisrtjen Arztes Herrn Dr. med. Yolbeding
in Yåffecdorf erfahren, wandte ich mit!! an ihn
und hatte auch sofort nach Gebrauch seiner Arznei
die Freude einer Besserung wahrzunehmen und
war ich nach 2 Monaten Einnehmenks ganz von
diesem Uebel befreit.

Sagt ist ein Jahr seit der Heilung verflossen,
ohne daß sich wieder eine Spur des Leidens ge-
zeigt hätte und statte ich dem Herrn Dr. Yok-
beding hiermit meinen öffentlichen Dank ab.

Yüssecöorf-Yick, Friedensstrsp 61.
gez. Frau Stockctigs

Bei Bedarf v. C! nrrenspltsen
oder Pfeifen �e er Art, verlange
man das mit ü er 2000 Abbildun-

gen· in Originalgröße versehene Muster-Album von
ruder Oettinger in Ulm e. D. Wiener Rauch«utensihen-Febrik. Stets das Neueste. Billigste Be-

Ahnung. Nur für Wiederverkäufer.

I« Zu haben bei 0. Opitz in
Namslau:

ursbuch
der

B r e s l a u e r

Zeitung.
Fahrpläne sämmtlicher Staats- und Pri-
vatbahnen in Schlesien. � Bresl. Sonn-
tagssonderzüge. �� Schles. Rundreisen.
� Schles. Sonntagsfahrkarten und Som- p

�merkarten. �� Einige Wichtige Posten� «
  kurse. ��- Bresl. Strassenbahn.

Preis l0 Pf.

I« Vorräthig bei 0. Opltz
» in Namslau: «

�Brieftauben�
Walzer von Ford. Neumann.

Preis 1 Mk. 2o PI�.

·«.« 
1| °

. Ein reizender Walzer, zum Tanzen vor.
· i. züglich geeignet, leicht spielbar und äusserst
». ansprechende Melodien, gehört derselbe zu den
1L." besten Erscheinungen der Neuzeit.

Zum bevorstehenden Vierteljahr empfehle ich

mein 
J« Fuhrwerk T
unter eigener Leitung zu Umziigety auch
werden I&#39; Möbeltransporte «� nach
jeder Bahnstation besorgt durch «

A. Störmer,
Klosterstraße 25.

Gute

Speisekartosfeln
verkaufe sack- und centnerweise und halte vom
heutigen Tage stets davon aus Lager

J. Schittan,
Wilhelm-Mr. 18. Getreidehandlung

l7 Regler.-

..E-,-;-.«:I-«3.:.Fl«llf. Hl�. TIIIJIIIÜS F101� il
von Deutschland, Oesterreich-Ungarn
und der Schweiz. 4 Bde. mit 616 vorzügl.
Farbendrucktafeln nebst erklärendem Text.
Auch in 45 Lieferungen a 1 Mk. zu
beziehen. Band I oder Lieferung 1 kann
von jeder soliden Buchhandlung zur An-
sicht vorgelegt Werden. Auf Wunsch

monatliche Ratenzahlung.
J Auszeichnungen: 2 goldene mrhailleu, z?

1 iilliernk sowie 2 Elirendiplone Z
Probelieferung mit Prospekt gratis.

Gera-Untermhaus.

ler�s Verlagsbuchhandlung.Fr. Engen Köh

Feinftes Sckicveinefekimokz
ä Bild. 45 Pfg-
Bruokireis

a am. i3 Pfg.
Otto Kubisch.

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmem �
Bässem Doppelbalg, Nickelbeschlag und pracht-
vollem Orgelton versendet zu 6 Mk 50 Pf.
Nachnahme. »

Franz Hanse],
Musikwaarengeschäft in Gohlis bei Leipzig.

bei
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M« Dampfbettfeder-Reinignngsmafchine
halte ich bestens empfohlen. .

Mummert,
K« Klosterftraße 12. �E

Chilifalpeter
habe noch auf Lager und offensive billigft.

HeIllPlCh Grutzner.

uehein 
�nein: Jliegen
mehr« in Zimmern, Küche

und Stall. Beftes, gefahrloses Mittel.
Es tödtet die lästigen Insekten sofort
und bewahrt so Menschen und Vieh
vor der häufigen Uebertragung von
Krankheiten. Gleich fchnell tödtet es

Schwaben, Matten,
Russen, Wanzen

Zu haben in Packeten ä 10, 25,
50 Pfg. in der

Germania - Drogerie

 lscar Platze.
Ikaalks Regensburger

Malzka�ee.
Persönlich empfohlen d. H. Pfarrer s. Kneipp.
Hergestellt unter amtl. Controlle! ä Pfd. 50 Pfg.

Paul Koschwitz.

2 fprungfähige

eine gtiullen
 fchw. Oldenbgr.! stehen zum Verkauf.

Dom Belmsdorf.

Rades-Heringe
feinste Qualite empfiehlt

« Paul Koschwitz.

Ein wenig gebrauchter, gut erhaltener

offen» Spaziermugen
zu verkaufen. Wo, sagt die Eppedition d. VI.

Sechs Wirtin-Magen:
1. die tägliche Unterhaltungsbeilage �Ober-

sehlesischer Hausfreund�,
2. Wöchentlich ein achtseitiges reich illu-

strirtes Unterhaltungsblatt,
3. die Beilage �Obersehl. LandWirth�,
4. die Beilage �Rechtsbuch�,
5. �Das Medenblatt der Hausfrau� mit

Schnittmusterbogem
. ��n Prischen Ratiborer�, Wochen-Scherz-

blatt mit prächtigen bunten ßeitbilbern, wie
solche kein anderes schlesisches Blatt bringt,

hat der täglich in Ratibor erscheinende

�llherscnlesiscnn Anzeigen�,
die beliebteste, interessanteste Provinzialzeitung
Schlefiens mit täglich mindestens 8 großen Seiten

at
Eine solche Fülle des gediegensten Lesestoffes

bietet keine andere Zeitung. Spezialdrahh
täglich Schlußkurse der Berliner Effek-
ten-, Produkten und Spiritnsbörf e; v o ll-
ständige Ziehungslisten der gangbarsten Lot-
terien und Geldpapierez gediegenes Fenilletonz
der ,,Oberschles. Anzeiger« orientirt ausreichend
und schnell über das gesammte politische nur
öffentliche Leben, Familien-Nachrichten aus der
ganzen Provinz und im Arbeitsmarkt täglich über
100 neue offene Stellen.

Abonnements pro Quartal 3 M. oder 23 Pfg.
wöchentlich bei allen Poftanstalten und Landbrief-
trägem. Man verlange nur Probenummern.

Unbestritten wirksamstes Jnsertionss
organ, daher unentbehrlich für den Absatz nach
dem dichtbevölkerten Oberschlesien

Bierfäßchem
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst

zurück zu senden. 
E. Heilmann, 

Brauereibesitzen

O5

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 24 des ,,Namslauer KreisblattesR
Donnerstag, den l8. Juni 189l.

«  Oceanfahrt

s -  · Baltimore
5&#39; Brasilien

amburg-Amerikanische

ac etfahrt-Actien-�ese�schaft. 
Expre s �

und Pos rdamplischiffah/ s s

�WLF; K: :&#39;�>| .� �       1;� i�
? l  "- .x l ·· . vermittelst der schnellstennd grösste« deutschen Past-Dampfsehiffe

6 bis 7 T3
Ausserdem Beförderung mit directen deutschen Post-Dampfschi�en

von Hamburg nach
Im Plata Ost-Afrika
Canada

. - J« ««-·« «:«I.»I"; f�; I:   Sie« &#39;-.� v": « r� &#39; . s«-sa z« »« �»»;».k.««·-·

-?.� «« ««-Ts·- «« ««<5� &#39;--&#39;.h. A�. «- i« »· ·s . T,�« »«-

Mexico
Westindien Ilavana

738! N äheriAuskuuft ertheilt Wilh. Mahler, Berlin N, Invalidenstr. 121.
1

In jeder deutschen Familie sollte die
Thierhdrse gehalten werden:

denn die �Thierbörse�, welche in Berlin erscheint,
ist unstreitig
das interessanteste Fach- u. Familien-

blatt Deutschlands.
Für jeden in der Familie: Mann, Frau und

Kind ist in jedcr Nummer etwas enthalten, was
interessirt. Für nur 75 Pfg. pro Vierteljahr
abonnirt man I&#39; bei der näklisken Pofkanfkach wo
man wohnt, auf die �Thierbörse� und erhält für
diesen geringen Preis jede neuere mittwochs:

l. Die �Thierbörse�; Organ der deutschen
Thierschutzbestrebungen und von ca.
50 &#39;1�hierzucht-Vereinen, 3 grosse Bogen
stark  eine Fülle belehrender und unterhal-
tender Artikel, illustrirt, und eine grosse
Anzahl Annoncen aus dem gesammten Ge-
biet der Thierwelt und geschäftlichen Inhalts!.

. gratis: Die �ällatutcüen: und älie�tnnitteläßötfe.�
3. gratis die Pflanzenbiicse 4. gratis: das
Beiblatt Industrie und Landwirthschaft  alle
drei Blätter ebenfalls eine Fülle von unter-
haltenden und belehrenden Artikeln!.

5. gratis: Das »Yllnfktitteilinterlialtnngsbcat «  R0-
mane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. W. u. s. W.!.

Rein Blatt Oentsklikantls biete  eine solche Jieitfifialsiigs
Reif an. ildnter�aitung und Belehrung. Für jeden Thier-
liebhaber und Thierschützler, namentlich aber für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Land-
Wirthe, Forstbeamte, Gärtner, Lehrer etc. ist die
�Thierbörse� unentbehrlich. Alle Postanstalten in
allen Ländern nehmen jederzeit Bestellungen auf
die �Thierbörse� an. Bestellungen für das nächste
Quartal wolle man baldigst bei eine nächsten Daß«
unliatt, moman mahnt, aufgeben,

Bernstein - Sehnelltrnnkendllnek
mit Farbe, in 5 Nüancetn

l bester

Fußbodetftszlnstrich, 
em "e t

Paul Kospcahwitzr.

Mein Lager von

Jagdgewehren
Munition und Yllenlilicn
empfehle ich einer geneigten Beachtung.

Reparaturen
__ schnell, gut, sauber nnd billigst.

Paul Müller,
R i n g.

on mehreren Besitzern der Steiners-V dorfer Wiesen wird meine an der
Ofchumbel belegene sogenannte

»Kra·ntpe-Wiese« zum Uebergange unbe-
rechttgt benutzt.

Jch untersage hiermit das fernere
Betreten rein. Befahren der Wiese und
werde in Zukunft jeden Uebertretungs-
sall im gerichtlichen Wege verfolgen.

Strehlitp den s. Juni 189l.

Johann Mücke,
Bauergutsbesitzen

Glas- und Kleiderschränkh
mehrere Schuhe, Sophas, Tische,

j Stiihlh Waschtischh
allcs fast neu, sind billig zu verkaufen bei

F. schicken! weise»
Klosterstraße

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
von neuen und gebrauchtenBettfedern.

1 Ward» I,
mit Murmorplatte ist bald zu verkaufen bei

lllll

NEIIISM Ff�ll Fnlgner,
Gafthausbefitzerin
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Jeder Deutsche, Welcher ein Freund des Reisens und des
Wanders ist, sollte auf

�Frisch auf�,
Illustrirte Zeitung für Natur� und Wanderfreunde abonniren und Zwar nur bei der
nächsten Postanstalt, wo man wohnt, für 1,25 Mark vierteljährlich. �Frisch auf!� ist der of�cielle
Wandergruss des Verbandes deutscher Touristenvereine mit seinen circa 24,000 Mitgliedern.

Hochinteressantes Blatt für Jedermann!
Für Hotels, Restaurationen und Cafes in Deutschland und im Auslande unentbehrlich! Erscheint in
Berlin am 1., 10. und 20. jeden Monats in grossem Format. Probe-Nummern gratis durch die Ex-

pedition von �Frisch auf�, Berlin, Prinzen-Strasse 86.
Abonnements müssen sämmtliche Postanstalten Deutschlands jeden Tag annehmen.

w Eingetragenin der deutschen Postzeitungsliste pro 1891 im  Nachtrag No. 2276a. �Ä
Annoncen 30 Pfg. pro Zeile.

» empfehle von frischer Füllung: »
Minnen, Gut-see, �unls�ndet, ätl�nget,
dlllutien�udet und Ollevstllz - Brunnen,
I sowie LMXIBIJM IIITBI}.

Alle anderen und weniger gangbaren Brun-
nen besorge auf Verlangen innerhalb wenig in:
gen bei mäßiger Preisberechnung so daß auch
solche stets frisch find.

Ferner empfehle ich
Goozalläomiheii Krenznmäee Mutterton-
gen, stoßfnrter und Vorsatz, Malta-feste,
Gisenoitrioh Ülfionliugeln, Sinnes-Wissen,
sensinefil und eliitfitennatlell - Gxtroot
zu Bädern, sow.e auch

Mediciniskhe
und Toilette-Seifen.

W�i�ßlll�l� lllllllllilllll
Huhueraugen

und Hornhaut beseitigt in wenigen Tagen
schmerzlos, radical und gefahrlos

Lauterbach�s z
Universal-Hühneraugen-Seife

 Allg. Fabrikt Ferd. Lauterbach, Breslau!.
Vorräthig a 75 Pf. in Nauislau bei

Apotheker Weber.

2 very. Lohngärtner
sucht für sofort

Dominium Krickau
Kreis Nam slau.

Zimmer eute
können sich noch melden bei «

G}. Gobel,
ßaaxunternebmer. Namslam

Für mein Drogen- u. Colonialwaarem
Gefctzäft suche ich · g

einen Lehrling
zum baldigen oder späteren Antritt

Waldemar Heilmann
Namslau

Ein bis zwei neu eingerichtete Wohnungen
sind an ordentliche Arbeiter oder Handwerker bald
oder zum 1. Juli d. Je. in Wilkau zu vermiethen.

Wilkau. Brauner,
- Vorwerksbesitzeu

Nr. 454 des praktischen Wochenblattes für
alle Haus-krauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruch:
Was das Wasser ohne Wogen,
Was die luren ohne Regen,
Was die age ohne Sonne
Und die Aehren ohne Segen
Was die Nächte ohne Sterne,
Und die Blumen ohne Triebe,
Was der Himmel ohne Engel:
Jst das Leben ohne Liebe. _

Die uns heute vorliegende Nummer bringt zunächst
die Veröffentlichung des Resultates betr. die beste Zeich-
nung einer Beftellkarte für die zu Berlin erscheinende
Tageszeitung ,,Deutsche Warte.« Es folgt dann das
ebenso zarte als sinnige Gedicht »Im Lebensgarten«
von A. Nicolai. Sinnig ist der Aufsatz »Freundliclze
Briefe«, sowie eine Parabel »Die Hoffn·ung.«« Die
Abhandlung »Wie bereitet man einen saftigen Kalbs-
braten« ist Werth, daß ihr von allen Leserinnen das
größte Interesse entgegengebracht wird« Sehr lehrreich
und beachtenswertlt jedes in seiner Art, find die» Auf-
läge ,,Aberglauben« »und »Weltkenntniß.« Auch sur den
unterhaltenden Theil sorgt die Schriftstelle, indem»sie
nur Gutes und Gediegenes bringt, wovon die Erzah-
lung ,,Hannah« von A. Hellmanm deren 8. Fortsetzung
in dieser Nummer enthalten ist, den besten Beweis
liefert. Jnteressante Anregungen, Winke und Rath-
schläge enthalten die ständigen Rubriken: ,,W»ohlthatig-
keit«, »Die Familie in der Litteratur«, »Versicherung«,
,,Reise«, »Für die Ktiche«, ipelchen der ,,F»ernspr·e»chek««-
»Entgegnuiig«, »Echo«, »Briefkasten«, sowie »Rathsel
mit hübschen Gewinnen folgen. Ab und zu sind auch
noch weitere kleine Gedichte zwischen den Aufsatzen zu
lesen. Um aber die Reichhaltigkeit des schon Gebotenen
noch zu erhöhen, bringt das Blatt auch noch abwechselnd
Extragratisbeilagem wovon dieser Nummer eine, »und
zwar die »Hcmdarbeitsbeilage« beilie t. »Der·gerii·ig-
siigige Abonnementspreis von nur 1 _ k. viertel1ahrlich,
ermöglicht es Jedem ein Abonnent dieses zu Dresden
erscheinenden Familienblattes »Fiirs Hans« zu werden




